
Gemeindebrief
Evang. Marienstiftsgemeinde Lich 
Kirchengemeinde Nieder-Bessingen

Wallstr.-News
Evangelische Marienstiftsgemeinde Lich, Büro: Tel: 06404 62849, Am Wall 24, 35423 Lich

Evangelische Kirchengemeinde Nieder-Bessingen

Dezember 2022 bis März 2023



2

Angedacht ...
Liebe Gemeinde!

Es ist wieder soweit, es ist Ad-
vent. „Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit; es kommt der 
Herr der Herrlichkeit!“ Dieser 
Klassiker zum Advent möch-
te aufrütteln. Wir sollen uns 
vorbereiten, alles herrichten, 
denn Gott kommt zu uns.  Wir 
erwarten sehr hohen Besuch. 
Kein Wunder also, wenn es in 
der Adventszeit drunter und 
drüber geht.  Die Einkaufs-
straßen füllen sich nach zwei 
Jahren der mehr oder weniger 
coronabedingten Adventsabs-
tinenz wieder. Ebenso erfahren 
die großen Weihnachtsmärkte, 
wie beispielsweise der Nürn-
berger Christkindlmarkt oder 
der Markt auf dem Frankfur-
ter Römer, nicht nur an den 
Wochenenden großen Zulauf. 
Jeder möchte bereits ein Stück 
Weihnachten in der Advents-
zeit spüren. Wir holen uns den 
Vorgeschmack auf das große 
Fest. Wir machen nicht nur die 

Türen in der Welt hoch, son-
dern auch die zu unseren Her-
zen. In keiner anderen Zeit des 
Jahres wird so gerne bereitwillig 
gegeben wie in der Advents- 
und Weihnachtszeit. Durch die 
richtige Einstimmung bereiten 
wir uns auf das Kommen Gottes 
vor. 

Zur Adventszeit gehören jedoch 
nicht nur die Weihnachts-
märkte. Fast jede Woche steht 
irgendwo eine Weihnachtsfei-
er auf dem Programm. Dazu 
müssen Plätzchen gebacken 
und Wichtelgeschenke besorgt 
werden; die Geschenke für die 
Liebsten nicht zu vergessen! 

Das alles kommt zu dem ohne-
hin schon gut gefüllten Alltag 
dazu. Der Stress steigt in der 
Adventszeit deutlich an. Oft-
mals sogar so stark, dass man 
froh ist, wenn das große Fest 
endlich kommt und diese Zeit 
vorüber ist. 
So verlieren wir schnell den 
Blick und das Gespür dafür, 
dass wir Gottes Kraft bereits 
jetzt spüren können.  Gerade 
dann, wenn Eltern und Groß-
eltern mit den Kindern und 
Enkelkindern Plätzchen ba-
cken, gerade dann, wenn wir 
mit Freunden und Kollegen zu 
einer Feier zusammenkommen, 
können wir Gottes Anwesen-
heit spüren. Seine Liebe steckt 
in der Liebe, die wir mit an-
deren Menschen teilen. Wenn 
wir das fühlen können und uns 
vorstellen, wie es erst sein muss, 
wenn Gott ganz kommt, wird 
aus dem stressigen „endlich 
vorbei“ ein freudiges und lang 
ersehntes „endlich ist er da“ an 
Weihnachten. 
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Inhalt
Dieses bestärkende Gefühl 
hilft vielleicht ein kleines Stück 
durch die aktuell schwierige po-
litische Lage zu kommen, sich 
seiner eigenen Verantwortung 
in der Welt bewusst zu werden 
und sich dieser (vielleicht auch 
nur in kleinen Schritten) zu 
stellen. Weihnachten zeigt uns: 
Wir gehen diesen schweren 
Weg nicht alleine.

Persönlich freue ich mich sehr, 
dieses Jahr zum ersten Mal mit 
Ihnen gemeinsam hier in Lich 
Weihnachtsgottesdienste feiern 
zu dürfen. 

Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche und liebevolle Advents- 
und Weihnachtszeit, 

	 Ihr 
	 Alexander Eisenreich

Jahreslosung 
2023 
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Veranstaltungen und Aktuelles
Lebendiger  
Adventskalender 
Wie schön! In diesem Jahr laden die Ev.  
Marienstiftsgemeinde, die Kath. St.-Paulus- 
Gemeinde, die Stadtmission und die Christus- 
gemeinde wieder zum lebendigen Advents- 
kalender ein. An den täglich wechselnden  
Treffpunkten (siehe Plan) haben Familien,  
Gruppen oder Einzelpersonen jeweils um  
18 Uhr etwas Adventliches vorbereitet. 
An manchen Treffpunkten wird etwas zum  
Trinken angeboten.  Bitte bringen Sie Ihren  
Trinkbecher selbst mit.
Die  ca. 20-Min.-Treffen finden jeweils im Freien statt. Der  
Abschluss findet am 22. Dezember an der Marienstiftskirche  
statt. Folgen Sie dem Stern, der uns den Weg von Treffpunkt  

zu Treffpunkt weist.

Herzliche Einladung an Jung und Alt! 
 
Wir wünschen eine gesegnete  
Adventszeit und wünschen viel  
Freude bei den Adventsspaziergängen.

  Am 3. Advent
	 (11. Dezember)

 	 um 15:00 Uhr
 	 feiern wir unsere 

 Senioren- 
Advents- 
     feier
                  im Gemeindehaus. 

 	 Wir freuen uns  
 	 auf zahlreiche  
 	 Teilnahme.

 	 Ein Fahrdienst wird  
 	 angeboten.
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 Lebendiger Adventskalender	 
1. Advent
      27.11. Christusgemeinde, Heinrich-Neeb-Straße 17
Do   1. Familie Jochim, Lilienweg 5
Fr   2. Neuapostolische Kirche, Bahnhofstraße 31
Sa   3. Familie Endres, Dieulefiter Straße 18
2. Advent 
        4.12. Marienstiftskirche, Gemeindehaus (Fenster zum Garten/Kirche)

Mo   5. 17 Uhr: Kath. Kirchengemeinde mit Nikolausveranstaltung
Di   6. Evangelische Stiftung Arnsburg, Höhlerstraße 4
Mi   7. Erich-Kästner-Schule, Erich-Kästner-Straße 16
Do   8. Familie Dobrick, Hintergasse 36
Fr   9. Familie Wolf, Buchenweg 6
Sa 10. Familie Berndt, Goethestraße 9

3. Advent
      11.12. Familie Freitag, Henry-Dunant-Straße 15

Mo 12. Teenkreis Christusgemeinde, Heinrich-Neeb-Straße 17
Di 13. Seniorenzentrum, Am Schlossgarten 2
Mi 14. Stadtmission Lich, Kolnhäuser Straße 17
Do 15. Chor Querton, P. Langstroff, Oberstadt 44
Fr 16. Familie Hugenberg, Dorothea-Razumovsky-Straße 1
Sa 17. Seniorenzentrum Menetatis, Kirchhofsgasse 37
4. Advent
       18.12. Familie Jerke, Guckertsweg 8
Mo 19. Dekanin B. Lang, Ludwigsburg 1
Di 20. Bewohner der „Dippemühl”, Heinrich-Neeb-Straße 1
Mi 21. Familie Wurm, Heinrich-Neeb-Straße 17
Do. 22. Gemeinsamer  Abschluss, Evang. Marienstiftskirche, Kirchenplatz
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Advents- und Weihnachtsgottesdienste
	 27.11.2022,  1. Advent
10:30 Uhr	Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Neumeier) 
	 auch auf www.digitalkirche.online
	 04.12.2022,  2. Advent
10:30 Uhr	Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Grohmann)
	 11.12.2022,  3. Advent
10:30 Uhr	Gottesdienst (Pfarrer Eisenreich)
	 mit Einweihung der neuen Chororgel
	 unter Mitwirkung der Kantorei
	 18.12.2022,  4. Advent
10:30 Uhr	Gottesdienst (Prädikantin Isolde Zimmer)
	 24.12.2022,  Heiligabend
15:30 Uhr	Familiengottesdienst  
	 mit Krippenspiel  (Pfarrerin Eisenreich und Gemeindepädagogin Dörfler)
17:30 Uhr	Christvesper (Pfarrerin Grohmann) 
	 Bitte Kerzen mitbringen.
23:00 Uhr	Christmette (Pfarrer Eisenreich)
	 musikalische Gestaltung Kantorei
	 Bitte Kerzen mitbringen.
	 25.12.2022,  1. Weihnachtstag
10:30 Uhr	Abendmahl-Gottesdienst (Pfarrer Neumeier)
	 auch auf www.digitalkirche.online 
	 26.12.2022,  2. Weihnachtstag
10:30 Uhr	Gottesdienst (Pfarrerin Grohmann)
	 musikalische Gestaltung Kantorei

	 31.12.2022,  Silvester
17:00 Uhr	Abendmahl-Gottesdienst 
	 (Pfarrerin Eisenreich) 

Jahreswechsel
Gottesdienst zum 
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Kirchenmusik
Romantische Chormusik zur Weihnachtszeit  
erklingt am 2. Advent, 04.12.2022 ab 19 Uhr in 
der Ev. Marienstiftskirche Lich. 

Zum Einsatz kommt nunmehr die neue Chororgel, 
ein schönes romantisches Instrument, das mit 
Chor und Orchester einen ganz neuen Klang in 
die Kirche bringt. 

Zunächst erklingt die Kantate „Vom Himmel hoch, 
da komm ich her“ von Felix Mendelssohn Barthol-
dy, der 22-jährig durch die Beschäftigung mit 
Bachs Werk unter seinem Mentor Carl Friedrich 
Zelter zu einigen Choralkantaten inspiriert wurde. 

Solistisch tritt die neue Chororgel in der vier-
sätzigen Pastorale von Johann Sebastian Bach 
zutage, die Regionalkantorin Eva-Maria Anton aus 
Bad Nauheim spielen wird. 

Mit dem „Oratorio de Noël“ greift der damals 
23-jährige französische Komponist Camille Saint-
Saëns auf die Bach-Tradition zurück, indem er 
sein Weihnachtsoratorium mit einem Prélude 
„Dans le style de Séb. Bach“ eröffnet. Die Kom-
position erlebte am 25. Dezember 1858 in der 
Madeleine/Paris ihre Uraufführung.
Eine aparte, kammermusikalische Instrumen-
tierung mit Streichern, Harfe und Orgel, lyrisch 
gehaltene Chor- und Solopartien bilden eine pas-
torale Grundstimmung und lassen dieses Weih-
nachtsoratorium zu einem der meist aufgeführten 
Werke des Komponisten werden. 

Neben den Solisten Dorothea Pavone (Sopran), 
Dalila Djenic (Alt), Jongyoung Kim (Tenor) und Jo-
sua Bernbeck (Bariton) gestaltet die Marienstifts-
kantorei und die Cappella instrumentalis unter der 
Leitung von Christof Becker das Konzert.		     Karten sind von 10-20 € über www.Reservix.de erhältlich
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Nun ist es tatsächlich Realität 
geworden. Nach vielen Jahren 
der Suche nach einer schönen 
Chororgel für die Marienstifts-
kirche, konnte nun das Projekt 
realisiert werden. 
Unsere neue Chororgel aus 

dem Jahr 1904 wurde von dem 
bekannten Orgelbauer Peter 
Conacher in Huddersfield/Eng-
land erschaffen.
Sie wurde vorbildlich restau-
riert und steht nun im Chor-
raum der Marienstiftskirche. 
Dort dient sie der Begleitung 
der verschiedenen Chöre und 
der Gesangs- und Instrumen-
talsolisten. Sie kann auch den 
Gemeindegesang und die Li-
turgie unterstützen. 
Es zeigt sich, dass das restau-
rierte Instrument in Ästhetik 
und Größe hervorragend in 
unseren herrlichen Kirchen-
raum passt. 

Für dieses besondere Projekt 
bitten wir Sie herzlich um Ihre 
finanzielle Unterstützung und 
freuen uns sehr, wenn Sie Ihren 
Beitrag auf folgendes Konto 
überweisen:

IBAN: 
Marienstiftsgemeinde Lich
DE 31513900000074111106
Stichwort: „Chororgel“

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!

Unsere neue Chororgel wird eingeweiht

Hier ein paar Eindrücke vom 
Aufbau in der Werkstatt und 
später in der Kirche. 
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	 Am 3. Advent
	 11.12.2022,  
	 10:30 Uhr

Gottesdienst
mit Einweihung  
der neuen Chororgel

	 mit 
	 Pfarrer  
	 Eisenreich
	 und unter  
	 Mitwirkung  
	 der Kantorei
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Nieder-Bessingen
Gottesdienste:

Dezember 2022: 
Sa. 11.12.2022	   09:30	 Kirche Nieder-Bessingen		  Gottesdienst	 Pfarrer Eisenreich
Sa. 24.12.2022	   15:30	 Kirche Nieder-Bessingen		  Familiengottesdienst mit Chören
									           	 Pfarrer Neumeier
So. 25.12.2022	  09:30	 Kirche Nieder-Bessingen	   	 Gottesdienst mit Abendmahl
										          Pfarrer Neumeier
Sa. 31.12.2022	   15:30	 Kirche Nieder-Bessingen	  	 Gottesdienst	 Pfarrerin Eisenreich
Januar 2023: 
So. 08.01.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst	 Pfarrer Neumeier
So. 22.01.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst	 Pfarrerin Grohmann
Februar 2023: 
So. 05.02.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst mit Abendmahl
									           	 Pfarrer Neumeier
So. 19.02.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst 	 Pfarrerin Grohmann
März 2023: 
So. 05.03.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst	 Pfarrer Neumeier
So. 19.03.2023	  09:30	 Gemeindehaus Nieder-Bessingen	 Gottesdienst	 Pfarrer Eisenreich

Im Sommer und Herbst konnten wir gut besuchte 
und schöne Gottesdienste feiern: Gemeinsam mit 
Lich und den Gemeinden WORM an der Wetter, 
bei uns auf dem Lindenplatz, beim Almabtrieb 
„auf der Alm“ und zu Erntedank (siehe Fotos). 
Pfarrer Neumeier war daneben auch zu einer 
kleinen Erntedankfeier in unserem Kindergarten, 
der kleine Gottesdienst auf dem Hof war auch 
richtig schön.
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Neues aus dem Kirchenvorstand
•	 	Kirche nicht beleuchtet: Aus 

Energiespargründen wird die 
Kirche in diesem Winter nicht 
beleuchtet sein. Wir haben 
zwar einen sehr sparsamen 
LED-Strahler, aber auch der 
benötigt Strom, den wir die-
sen Winter sparen wollen.  
Auch wird die Kirche in die-
sem Winter nur auf 15 Grad 
geheizt werden, 1 Grad weni-
ger also als bisher gewohnt. 
Damit werden wir leben kön-
nen, wenn wir alle uns etwas 
wärmer anziehen. 
Wir hoffen auf Ihr aller Ver-
ständnis.

•	 	Der Kirchenvorstand hat 
beschlossen, die Orgel reno-
vieren zu lassen. Wir wissen 
schon lange, dass dies ansteht, 
die Kirchenrenovierung ging 
aber zuerst einmal vor. Im 
vergangenen Jahr konnten 
Gottesdienstbesucher(innen) 
aber immer wieder an einem 
gewissen Pfeifen hören, dass 
die Orgel der Überholung be-
darf. Die Firma Förster & Ni-
kolaus aus Lich ist beauftragt, 
die Arbeiten werden aber 

erst im Winter Anfang 2024 
durchgeführt werden können. 
Solange müssen wir mit den 
immer wieder auftretenden 
Nebengeräuschen leben.

•	 	Des Weiteren hat sich der 
Kirchenvorstand mit dem 
Prozess EKHN2030 befasst: 
Dazu werden bis 2026 inner-
halb der EKHN Nachbar-
schaftsräume gebildet wer-
den: Benachbarte Gemeinden 
kommen näher zusammen 
und planen gemeinsame Ver-
anstaltungen, so wie wir das 
bisher ja sowieso schon mit 
der Marienstiftsgemeinde 
in Lich kennen. Dazu gab es 
bereits auch einige Treffen 
mit anderen Licher und Pohl-
heimer Kirchengemeinden. 
Welcher Nachbarschaftsraum 
am Ende für uns dabei he-
rauskommt, wird sich im 
kommenden Jahr entwickeln. 
Wir werden weiter darüber 
informieren. Und keine Sor-
ge: Die Gottesdienste werden 
wir weiterhin regelmäßig in 
unserer wunderschönen Kir-
che feiern!

Ebenso konnten wir das neue 
Licher Pfarr-Ehepaar Kathari-
na und Alexander Eisenreich 
begrüßen, Pfarrerin Eisenreich 
hat ihren ersten Gottesdienst 
bei uns schon gehalten, Pfarrer 
Eisenreich können wir erstmals 
am 3. Advent zu einem Gottes-
dienst bei uns begrüßen. Wir 
freuen uns gemeinsam auf viele 
weitere.
Wie in den Jahren vor Corona 
auch, wollen wir die Gottes-
dienste in den Wintermonaten 
im Gemeindehaus feiern.
Das ist aus Energiespargründen 
in diesem Jahr besonders wich-
tig.
Der erste Gottesdienst in der 
Kirche wird dann im April an 
Karfreitag sein.
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Kinder, Jugend und Familie

	   28. Januar 2023

	  Du siehst mich ...

Herzliche Einladung an alle Kinder 
ab 5 Jahren zum Ki-Ki-Tag!!! 
Liebe Kinder, liebe Eltern,
zum Kinder-Kirchen-Tag treffen wir uns einmal im Monat 
(meistens) samstags von 10 –13 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 
Am Wall 24 in Lich, zum Spielen und Essen, zum Basteln 
und Singen, zum Lachen und Selbermachen.

11. Februar 2023     

Fasching Bitte kommt verkleidet ...
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25. März 2023 

,Ei’ like Ostern ...

11. Februar 2023     

Fasching Bitte kommt verkleidet ...

Deutscher Evangelischer Kirchentag
Nürnberg 7.–11. Juni 2023
100.000 Menschen werden für den 38. Evangelischen Kirchentag erwartet – seit dabei 

Fünf Tage Glauben, Kultur, Debatten, Austausch und Gemeinschaft – das verspricht der 38. Deutsche 
Evangelische Kirchentag in Nürnberg vom 7. bis 11. Juni 2023. Die Programmplanungen sind im vollen 
Gange, jetzt ist auch der Ticketverkauf gestartet. Bis zum 4. April gilt der Frühbucherrabatt: Das reguläre 
5-Tage-Ticket gibt es für 109 Euro (nach dem 4. April 119 Euro), das ermäßigte Ticket für 59 Euro (nach 
dem 4. April 69 Euro) und das Familienticket für bis zu zwei Erwachsene und mindestens ein Kind bis 
einschließlich 17 Jahren für 169 Euro (nach dem 4. April 179 Euro). Wir  bieten eine  Fahrt an, Übernach-
tung wahlweise im Hotel oder Gemeinschaftsunterkunft. 

Mehr als 300 Bewerbungen von Musikgruppen, 100 Projekte aus dem Bereich Darstellende Kunst und 
600 partizipative Formate wurden für das Kirchentagsprogramm eingereicht. Zusätzlich gingen mehr als 
120 Bewerbungen für Angebote beim Zentrum Jugend und 70 Bewerbungen für das Zentrum Kinder ein. 
Dies bestätigt das Ziel der Veranstaltung, gerade jungen Menschen besonders in den Fokus zu nehmen. 
Mit rund 500 angemeldeten Ständen bleibt das Messeformat „Markt der Möglichkeiten” außerdem weiter-
hin eines der wichtigsten christlichen-zivilgesellschaftlichen Netzwerktreffen in Deutschland.

Pfarrer Neumeier ist auf dem Kirchentag selbst aktiv: Er moderiert am Donnerstag von 11 bis 13 
Uhr eine Podiumsdiskussion unter dem Titel „#HybrideKirche – Meine Gemeinde auch digital un-
terwegs“. Daneben wird er auch Workshops zum Thema moderieren und leiten. Erfahrungen aus 
unserer Gemeinde fließen in die Vorstellungen natürlich mit ein.

Der 38. Deutsche Evangelische Kirchentag steht unter der Losung „Jetzt ist die Zeit” (Mk 1,15).  
Weitere Informationen finden Sie unter kirchentag.de

Nähere Infos bei  
Dekanats-Jugendreferentin Claudia Dörfler, 06404-63801, Claudia.doerfler@ekhn.de
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Tauferinnerungsgottesdienst mit Familienfest
„Gibt es das nächstes Jahr wie-
der?”, fragten viele Besucher 
des Familienfestes der Mari-
enstiftsgemeinde. Es war ein 
Sonntagnachmittag für Groß 
und Klein, den unsere Kirchen-
gemeinde am 6. November 
angeboten hatte und der gut 

ankam. Der Nachmittag starte-
te mit einem schönen, bunten 
Familiengottesdienst mit Tau-
ferinnerung und 2 Taufen, in 
dem viele mitwirkten. Pfarrer 
Alexander Eisenreich zog mit 
allen Tauferinnerungskindern 
mit ihren Kerzen in die Kirche 
ein. Die Kinder der Kinder-
kirche lasen den biblischen 
Bericht von der Taufe Jesu und 
beteten das Fürbittengebet, 
Gemeindepädagogin Claudia 
Dörfler überreichte jedem Kind 
eine Minikinderbibel. 

Nach dem Gottesdienst waren 
dann alle zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken, Waffelessen, 
Reden, Basteln, Spielen ins Ge-
meindehaus eingeladen.  Es gab 
viele unterschiedliche Statio-
nen, an denen die Kinder aktiv 
werden konnten. 
Das Familienfest wurde sehr 
gut angenommen. Gemeinde-
pädagogin Claudia Dörfler 
dankte allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die geholfen 
hatten das Fest vorzuberei-
ten. Dabei wurde schon der 
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Wunsch nach einer Wiederholung 
geäußert und die Hilfe dafür in Aus-
sicht gestellt. Unser Ziel ist es, dass 
Familien sich begegnen und Gemein-
schaft erleben, dass sie als Familie 
gemeinsam Erfahrungen machen, 
in der „Rushhour des Lebens“. Es 
sollen Beziehungen zwischen unter-
schiedlichen Menschen und über die 
Generationen hinweg wachsen und 
wir wollen gemeinsam über Gott und 
das Leben nachdenken und unseren 
Glauben teilen, der uns stärken und 
uns helfen kann.
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Am Freitag, dem 21. Oktober, 
lagen im evangelischen Ge-
meindehaus in Lich jede Menge 
Kürbisse bereit. Das evangeli

sche Dekanat Gießener Land 
und die Jugendpflege Lich hat-
ten wieder zum Kürbisschnit-
zen eingeladen. Das Wetter 
zum diesjährigen Herbstange-
bot war prima und so konnten 
die Kinder im Freien anfangen 
ihren Kürbis auszuhöhlen und 
unter Anleitung von Jugendre-
ferentin Claudia Dörfler und 
Jugendpflegerin Karin Fersing-
Schüler gruselige Gesichter zu 
schnitzen. Alle Kinder waren 
mit großer Begeisterung dabei 
und gestalteten ihren Kürbis 
ganz alleine, nur beim Aus-
schneiden des Deckels gab es 
kleine Hilfestellung von den 
Betreuerinnen. Der Kreativität 
waren keine Grenzen gesetzt. 

Es ist schon gute, schöne, lan-
ge Tradition, dass wir mit den 
Kindern der Kinderkirche den 
Erntedankgottesdienst mitge-
stalten. 

Kinderkirche 
und Erntedank

So war es auch am Sonntag, 
dem 9. Oktober; der Kirchen-
raum war liebevoll geschmückt. 
Im Gottesdienst haben die 
Kinder die Geschichte des Wet-
termachers „Schulze Hoppe” 
gespielt, dem konnte es der 
liebe Gott nie recht machen 
mit dem Wetter; bald war's ihm 
zu trocken, bald regnete es zu 
wenig, und da sagte der liebe 
Gott endlich: „Im nächsten 
Jahr sollst du das Wetter selbst 
machen.” So geschah es denn 
auch, und der Schulze Hoppe 
ließ es nun abwechselnd regnen 
und die Sonne scheinen. Das 
Getreide wuchs, dass es nur so 
eine Freude war, mannshoch. 
Als es nun aber zur Ernte kam, 
waren alle Ähren taub, denn 
Schulze Hoppe hatte den Wind 
vergessen und der muss doch 
wehen, wenn das Getreide sich 
ordentlich besamen und Frucht 
tragen soll. 

Der Wind wird leicht verges-
sen, weil man ihn nicht sieht. 
So ist es auch mit Gott, den 
sieht man auch nicht und doch 
brauchen wir ihn.

Kürbisschnitzen
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„Frieden ist nicht alles, aber 
ohne Frieden ist alles nichts“, 
so Willi Brandt. Dieses Zitat 
und das von Mahatma Gandhi 
„Es gibt keinen Weg zum Frie-
den, denn Frieden ist der Weg“, 
beschreiben das Thema des 
Dekanats  Konfitag am Samstag 
in  Lich.
Die Evangelische Jugend im 
Dekanat Gießener Land hatte 
alle Konfis am 5. November in  
die evang. Marienstiftskirche 
eingeladen Bereits beim An-
kommen in der Kirche war es 
anders als sonst. 
Nach einer kurze  Begrüßung 
durch  Gemeindepädagogin 
Ulli Müller-Othman und einen 

Konfi-Tag in Lich in der Marienstiftskirche
Videoclip der in das Thema 
„Frieden“ einführte. Dann ging 
es  schon los  mit der Gruppen-
einteilung
Im Anschluss ging's für die 120 
Konfis auf einen Stationenlauf, 
bei dem es um Menschenrech-
te, Frieden, Abgrenzung, Krieg 
und Streit sowie um das Fein-
desliebe-Gebot ging. Durch das 
gesamte Gemeindehaus verteilt, 
mussten Jugendlichen Köpf-
chen beweisen. Nach einem 
kleinen Imbiss feierten alle eine 
bunteJugendandacht, die die 
Gemeindepädagoginnen  Ulli 
Müller-Othman und Claudia 
Dörfler mit den Teamern vor-
bereitet hatten.
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Surf- und Kitefreizeit 2023
 Save the date!
	 Auch im nachten Sommer wird es in der ersten Ferienwoche wieder die traditionelle  
	 Surf- und Kitefreizeit geben.
	 Eine Woche werden Anfänger wie Fortgeschrittene wieder vor Rügen Surfen und Kiten lernen 
	 können oder ihre auf den letzten Freizeiten erworbenen Kenntnisse ausbauen.
	 Sportliche Zeit auf dem Wasser gehört genauso dazu wie das Chillen in den Hängematten des  
	 Surfhostels, das herausragend gute Essen natürlich  
	 und Ausflüge über Rügen und nach Stralsund.
 Anmeldungen wird es voraussichtlich im Februar geben, aber wer es nicht abwarten kann,  
	 kann sich schonmal einen Platz verbindlich reservieren.  
	 Dazu einfach eine Nachricht an Lutz Neumeier schicken. 
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       Getauft wurden:

Kirchlich bestattet wurden: 

Freud  
   und Leid ...

Nur in der 

Printversion.
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Verschiedenes
Die  

Fasten-
aktion der 
Ev.Kirche

Meine Kollekte für Brot für die Welt
Vielleicht haben Sie in größeren Städten schon Plakate von
Brot für die Welt gesehen, zum Beispiel an Bushaltestel-
len und in Bahnhöfen? Fragen Sie sich manchmal: Was
macht Brot für die Welt eigentlich mit meiner Kollekte?
Wofür wird das Geld, das ich gebe, genau eingesetzt?

Ihre Gemeinde gibt in die Kollekte ‒ oder Sie veranstal-
ten einen Basar zugunsten von Brot für die Welt. Das
gesammelte Geld kommt über zentrale Konten zu Brot
für die Welt. Und Brot für die Welt übernimmt die Ver-
pflichtung, Ihre Spende effektiv und verantwortungs-
bewusst einzusetzen.

Kollekten und Spenden geben als Hilfe zur Selbsthilfe 
Menschen in über 90 Ländern die Möglichkeit, ihr Leben 
aus eigener Kraft zu verbessern. 

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bestätigt jährlich durch die Vergabe des dzi-Spenden-

siegels die korrekte Planung, Durchführung, Abrech-
nung und Kontrolle der Projektarbeit sowie den haushäl-
terischen Umgang mit den notwendigen Ausgaben für 
Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Spenderbetreuung.

In der Werbung nutzt Brot für die Welt die Möglichkeiten 
für sogenannte Freianzeigen voll aus. Sowohl bei Zeitungs-
anzeigen als auch bei Plakatwänden muss nur die Bereit-
stellung der Anzeigen bezahlt werden ‒ die Fläche wird 
dann kostenlos überlassen. 

Unzählige Kirchengemeinden in Deutschland sind Brot 
für die Welt verbunden. Mit Engagement und Herzblut 
haben sie es sich zum Anliegen gemacht, die Arbeit von 
Brot für die Welt zu unterstützen. Es ist die tiefe Über-
zeugung, dass Christsein und Teilen zusammengehört 
und dass wir mit allen Menschen in EINER Welt leben.

Danke für 60 Jahre Unterstützung und Engagement! 
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Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Die Aktion „7 Wochen 
ohne“ wird jedes Jahr 
von der Evangelischen 
Kirche Deutschland aus-
gerufen. Die evangelische 
Fastenaktion beginnt am 
Aschermittwoch und endet 
Ostersonntag, in der soge-
nannten Passionszeit.  
Die Teilnehmenden ver-
zichten nicht nur auf be-
stimmte Speisen oder „Laster“, sondern lassen Platz für Veränderungen und neue Perspektiven. Sie 
orientieren sich an diesen Gedanken: Gott gegenüber eine fragende Haltung einzunehmen und zu 
hören, was er zu sagen hat. Das kann dazu führen einen bekannten Pfad zu verlassen, etwas ande-
res auszuprobieren; etwas, dass besser sein könnte. Die Passionszeit kann ein willkommener Anlass 
sein, nach den Kraftquellen des Lebens zu suchen und Gott neu zu entdecken. Ziel der Aktion ist 
es, Alltagsgewohnheiten zu überdenken und Platz für Veränderungen zu schaffen. 
Hierfür steht die Aktion jedes Jahr unter einem neuen Motto. Die wechselnden Themen sollen die 
Teilnehmenden dazu anregen die Fastenzeit bewusst zu erleben und zu gestalten. Viele Kirchenge-
meinden integrieren die Aktion in ihre Veranstaltungen. 
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Meine Kollekte für Brot für die Welt 
Vielleicht haben Sie in größeren Städten schon Plakate von Brot für die Welt gesehen, 
zum Beispiel an Bushaltestellen und in Bahnhöfen? Fragen Sie sich manchmal: Was macht Brot für die 
Welt eigentlich mit meiner Kollekte? Wofür wird das Geld, das ich gebe, genau eingesetzt?
Ihre Gemeinde gibt in die Kollekte – oder Sie veranstalten einen Basar zugunsten von 
Brot für die Welt. Das gesammelte Geld kommt über zentrale Konten zu Brot für die Welt. Und Brot für die 
Welt übernimmt die Verpflichtung, Ihre Spende effektiv und verantwor-tungsbewusst einzusetzen. 
Kollekten und Spenden geben als Hilfe zur Selbsthilfe Menschen in über 90 Ländern die Möglichkeit, ihr 

Leben aus eigener Kraft zu verbessern. 
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bestätigt jährlich durch die Vergabe des dzi-Spenden-
siegels die korrekte Planung, Durchführung, Abrech-
nung und Kontrolle 
der Projektarbeit sowie den haushälterischen Umgang 
mit den notwendigen Ausgaben für Verwaltung, Öffent-
lichkeitsarbeit und Spenderbetreuung. 
In der Werbung nutzt Brot für die Welt die Möglichkei-
ten für sogenannte Freianzeigen voll aus. Sowohl bei 
Zeitungsanzeigen als auch bei Plakatwänden muss 
nur die Bereitstellung 
der Anzeigen bezahlt werden – die Fläche wird dann 
kostenlos überlassen. 

Unzählige Kirchengemeinden in Deutschland sind Brot für die Welt verbunden. Mit Engagement und Herz-
blut haben sie es sich zum Anliegen gemacht, die Arbeit von Brot 
für die Welt zu unterstützen. Es ist die tiefe Überzeugung, dass Christsein und Teilen zusammengehört 
und dass wir mit allen Menschen in EINER Welt leben.
		  Danke für 64 Jahre Unterstützung und Engagement! 
Diesem Gemeindebrief liegen wie jedes Jahr Brot-für-die-Welt-Tüten für Ihre Spenden bei. 
Bitte geben Sie die Tüte in den Spendenkorb oder im Gemeindebüro ab, dann können Sie eine Spenden-
quittung erhalten.  
Überweisen können Sie Ihre Spende natürlich auch: auf das Konto der 
Marienstiftsgemeinde bei der Volksbank Mittelhessen, 
IBAN: DE 31 5139 0000 0074 1111 06  
unter dem Stichwort „Brot für die Welt“. 

Meine Kollekte für Brot für die Welt
Vielleicht haben Sie in größeren Städten schon Plakate von
Brot für die Welt gesehen, zum Beispiel an Bushaltestel-
len und in Bahnhöfen? Fragen Sie sich manchmal: Was
macht Brot für die Welt eigentlich mit meiner Kollekte?
Wofür wird das Geld, das ich gebe, genau eingesetzt?

Ihre Gemeinde gibt in die Kollekte ‒ oder Sie veranstal-
ten einen Basar zugunsten von Brot für die Welt. Das
gesammelte Geld kommt über zentrale Konten zu Brot
für die Welt. Und Brot für die Welt übernimmt die Ver-
pflichtung, Ihre Spende effektiv und verantwortungs-
bewusst einzusetzen.

Kollekten und Spenden geben als Hilfe zur Selbsthilfe 
Menschen in über 90 Ländern die Möglichkeit, ihr Leben 
aus eigener Kraft zu verbessern. 

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 
bestätigt jährlich durch die Vergabe des dzi-Spenden-

siegels die korrekte Planung, Durchführung, Abrech-
nung und Kontrolle der Projektarbeit sowie den haushäl-
terischen Umgang mit den notwendigen Ausgaben für 
Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Spenderbetreuung.

In der Werbung nutzt Brot für die Welt die Möglichkeiten 
für sogenannte Freianzeigen voll aus. Sowohl bei Zeitungs-
anzeigen als auch bei Plakatwänden muss nur die Bereit-
stellung der Anzeigen bezahlt werden ‒ die Fläche wird 
dann kostenlos überlassen. 

Unzählige Kirchengemeinden in Deutschland sind Brot 
für die Welt verbunden. Mit Engagement und Herzblut 
haben sie es sich zum Anliegen gemacht, die Arbeit von 
Brot für die Welt zu unterstützen. Es ist die tiefe Über-
zeugung, dass Christsein und Teilen zusammengehört 
und dass wir mit allen Menschen in EINER Welt leben.

Danke für 60 Jahre Unterstützung und Engagement! 
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Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB



Ökumene
22

15.12.2022	 Paul Watzlawick: 
Anleitung zum Unglücklichsein. 
München: Piper 2022 [1983]

02.02.2023	 Daniel Kehlmann: 
Die Vermessung der Welt.  
Reinbek bei Hamburg: Rowohlt  
Taschenbuch Verlag 2022 [2005]

06.03.2023	 Helga Schubert: 
Judasfrauen.  
München: dtv 2021 [1990]

03.04.2023	 Uwe Johnson: 
Mutmaßungen über Jakob.  
Berlin: Suhrkamp 2018 [1959]

Die Veranstaltungen finden im  
katholischen Gemeindezentrum Don Bosco 
statt und beginnen um 19:30 Uhr.

Ökumenischer 
		  Literaturkreis 

Termine und Lektürentexte  
von Dezember 2022 bis April 2023 

Am Sonntag, 5. März,
feiern wir einen

	 ökumenischen

Passions- 
	 Gottes- 
	 dienst
	 zusammen mit der 

katholischen Gemeinde
und den Pfarrern Lutz  
Neumeier und Martin Sahm
in der St.-Paulus-Kirche
in der Ringstraße.
Der Gottesdienst beginnt 
um 10:30 Uhr. 
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Wir feiern  
den Weltgebetstag 
der Frauen  
mit einem  
Ökumenischen 
Gottesdienst  
am Freitag,  
dem 3. März 2023 
um 18:00 Uhr  
im  
Ev. Gemeindesaal 
Am Wall 24  
und laden dazu 
Frauen und Männer 
herzlich ein.

Anschließend:  
Ökumenischer Treff
im Gemeindesaal.
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Rückblicke
Goldene Konfirmation
In Lich werden die Konfirmati-
onsjubiläen seit einigen Jahren 
am Palmsonntag gefeiert (s. auch 
Kasten auf S. 33). In diesem Jahr 
gab es eine Ausnahme. In der 
Marienstiftskirche reichten pan-
demiebedingt die Sitzplätze in 
einem Gottesdienst für die vielen 
Jubilare nicht aus und so legte 
man den Festgottesdienst für die 
„50er” auf den 16. Oktober. 
Bei einer Rückschau auf das 
Jahr 1972 kam die Frage auf,  
wie und ob das zeitgeschicht- 

liche  Geschehen auf das Leben 
 der damaligen Konfirman-
d(innen) Einfluss geübt hat. 
Dazu passte der Predigttext, 
Epheser 5,15-20, besonders 
gut: „Macht das Beste aus eurer 
Zeit.“ Diese Zeit, diesen  Au-
genblick gilt es zu packen, um 
das zu tun, was Gott uns in die 
Hand gibt, damit wir aus den 
Verstrickungen des Lebens, aus 
den schlimmen Tagen heraus-
finden. Denn: Weise und von 
Gottes Geist erfüllt lebt, wer 

mit seinem Blick nicht an den 
Umständen und den eigenen 
Möglichkeiten kleben bleibt, 
sondern sich darauf einlässt, 
was Gott kann und was der 
Heilige Geist in, um und durch 
uns wirkt.
Leider mussten auch an diesem 
16. Oktober einige „positiv ge-
testet” dem Gottesdienst und
dem sich anschließenden Pro-
gramm fernbleiben, aber, wie
auf dem Bild zu sehen, es blieb
eine stattliche Zahl, die an dem
von Pfarrerin Sylvia Grohmann
geleiteten Gottesdienst teilneh-
men konnten. .
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Besondere Auszeichnung:

Conny-Nix-Preis geht an die Initiative »Asyl in Lich«
Der diesjährige mit 2000 € do-
tierte Conny-Nix-Preis geht 
an die Initiative „Asyl in Lich“, 
insbesondere für die engagierte 
Unterstützung von Frauen, die 
es oft aufgrund ihres kulturellen 
Hintergrundes noch schwerer 
haben, hier Fuß zu fassen. Mit 
der Verleihung am 4. November 
2022 in Gießen wird das ehren-
amtliche Engagement von „Asyl 
in Lich” gewürdigt, welches den 
einzelnen Menschen, die betrof-
fene Frau, in den Mittelpunkt 
stellt und Brücken zwischen 
den unterschiedlichen Kulturen 
baut.
Die rein ehrenamtlich arbei-
tende Initiative „Asyl in Lich“ 
hat sich 2015 im Rahmen der 
Flüchtlingswelle als real gelebte 
Willkommenskultur gegrün-
det. Bis heute unterstützt, berät 
und begleitet sie geflüchtete 
Menschen. Die Marienstiftsge-
meinde unterstützt die Arbeit 
von „Asyl in Lich“. In ihren 
Räumen sowie in den Räumen 
der Christusgemeinde finden 
feste Angebote statt, die gern 

in Anspruch genommen wer-
den. Die Angebote reichen von 
Formularhilfe, dem offenen 
Treff zum Austausch und Ken-
nenlernen, sowie Beratungen 
und Dolmetscherhilfen in 
der Gemeinschaftsunterkunft 
oder dem Deutsch-Café am 
Freitagnachmittag, oder auch 
einem Mutter-Kind-Treff mit 
Kinderbetreuung. Insbesondere 
kümmert sich die Initiative um 
geflüchtete Frauen u.a. mit An-

geboten, die sich nur an Frauen 
wenden: Seien es Ausflüge nach 
Schotten, die Stadtbibliothek 
Lich oder das Mathematikum 
in Gießen, aber auch Projekte 
wie Tanzabende oder 2 Fahr-
radkurse in Kooperation mit 
dem ADFC, der Ausländerbe-
hörde und der ZAUG GmbH.
Die Marienstiftsgemeinde Lich
gratuliert herzlich der Initiative 
„Asyl in Lich“ zur Verleihung des 
Conny-Nix-Preises.

Auszeichnung mit (v.li) Gerhard Freiling, Brigitte Sommer, Sylvia Grohmann, Thekla Richter, 
Katja Olf, Golzadeh Mohammadie, Rima Albaker, Daniela Gillert und Monika Mootz.

Foto: Dipl.Math. Rose-Rita Schäfer
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»...und Ihr, liebe Gemeinde, habt ab jetzt zwei
neue Pfarrer!«
Wenn auch nicht ganz gender-
gerecht, so waren es für die 
Gemeinde doch die entschei-
denden Worte, die die Dekanin 
Barbara Lang nach der Ver-
pflichtung des Pfarr-Ehepaares 
an die Gemeinde richtete. 
Es war ein schöner und feierli-
cher Gottesdienst, in dem am 
23. Oktober das Pfarr-Ehepaar
Alexander und Katharina Ei-
senreich in die Marienstifts-
gemeinde eingeführt wurde.
Beide predigten im Wechsel,
Dekanin Lang übernahm die
feierliche Verpflichtung, Kan-
torei und Posaunenchor gaben
den musikalischen Rahmen.
Beim sich anschließenden
Empfang im Gemeindehaus gab
es nach mehreren Grußworten
eine kurze Vorstellung des neu-
en Pfarr-Ehepaars, ein kleines
Begrüßungsständchen des Kir-
chenvorstandes und natürlich
Gelegenheit, mit den „Neuen”
ins Gespräch zu kommen.
Hier eine kleine Bildauslese von
dem für die Betroffenen und
die Gemeinde so wichtigen Tag.
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Auch die diesjährige Gedenk-
veranstaltung am und zum 9. 
November begann mit einer An-
dacht in der Marienstiftskirche. 
Pfarrer Lutz Neumeier erinnerte 
an die vielen jüdischen Opfer, 
auch hier in Lich, und Neumeier 
mahnte, nachdem die Zeitzeu-
gen nicht mehr berichten kön-
nen, sollten wir als Nachgebo-
rene diese Pflicht zum Erinnern 
übernehmen.
Im Anschluss wurden von Kon-
firmanden die Namen der Licher 

jüdischen Familien verlesen und 
zu derem Gedenken nach jüdi-
schem Brauch ein Stein auf das 
Denkmal gegelegt. 

Auch Bürgermeister Julien Neu-
bert legte am Mahnmahl im Na-
men der Stadt Lich wieder einen 
Kranz nieder und auch er ging in 
seiner Ansprache auf die Bedeu-
tung des Gedenkens ein. Er stellte 
aber auch dankbar fest, dass 
diese Gedenkkultur in Lich seit 
vielen Jahren gepflegt wird. 

Andacht am 9.November
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Stolpersteinverlegung am 14. Dezember
Seit einigen Jahren werden 
auch bei uns in Lich jedes Jahr 
neue Stolpersteine verlegt, die 
an die jüdischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger erinnern, 
die bis in die Zeit des sog. 
Dritten Reichs in Lich gelebt 
haben. 

Die nächste Verlegung wird am 
14. Dezember ab 15 Uhr statt-
finden: 18 Stolpersteine sollen
verlegt werden, diesmal in der
Heinrich-Neeb-Straße und der
Bahnhofstraße.
Es ist sehr wichtig, dass wir die
Erinnerung wachhalten an all
die Menschen, die einmal in
Lich gelebt haben und fliehen
mussten oder deportiert und

ermordet wurden.
Ein großer Dank gilt allen, die 
die Verlegungen vorbereiten.
Jedes Jahr gibt es im Rahmen 
der Konfirmandenstunden vor 
dem 9. November auch eine 
Stunde zum Thema der Juden-
verfolgung. Pfarrer Neumeier 
machte dabei zuletzt deutlich, 
dass es auch für die Jugendli-
chen wichtig sei, die Erinne-
rung wachzuhalten und daraus 

zu lernen: Dass wir heute weiter 
offen sein müssen für Men-
schen, die in ihrem Heimatland 
verfolgt werden, sie bei uns 
willkommen heißen und ihnen 
eine neue Heimat bieten müs-
sen. Die sei wichtig, damit es 
diesen Menschen nicht so geht 
wie vielen im Dritten Reich, 
die fliehen wollten, aber keine 
Aufnahme in anderen Ländern 
fanden.
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Termine
Monatsspruch Dezember Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther 

liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe  
weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie. Jesaja 11,6 

So. 04.12.2022
10:30

2. Advent
Gottesdienst mit Taufen
Pfarrerin Grohmann

Marienstiftskirche

So. 11.12.2022
09:30

3. Advent
Gottesdienst
Pfarrer Eisenreich

Kirche Nieder-Bessingen

10:30
Gottesdienst mit Einweihung der neuen Chororgel 
Pfarrer Eisenreich

Marienstiftskirche 

So. 18.12.2022
10:30

4. Advent
Gottesdienst
Prädikantin Zimmer

Marienstiftskirche 

Sa. 24.12.2022
15:30

Heiliger Abend
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Pfarrerin Eisenreich 

Marienstiftskirche 

15:30 Familiengottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

17:30 Christvesper 
Pfarrerin Grohmann

Marienstiftskirche 

23:00 Christmette
Pfarrer Eisenreich

Marienstiftskirche 

So. 25.12.2022
09:30

1. Weihnachtstag
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst mit Abendmahl
auch digital über digitalekirche.online 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

Mo. 26.12.2022
10:30

2. Weihnachtstag
Gottesdienst
Pfarrerin Grohmann

Marienstiftskirche 
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Sa. 31.12.2022
15:30

Silvester 
Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl 
Pfarrerin Eisenreich

Kirche Nieder-Bessingen

17:00 Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Abendmahl 
Pfarrerin Eisenreich

Marienstiftskirche 

Monatsspruch Januar Gott sah alles an was er gemacht hatte: 
Und siehe, es war alles sehr gut. Genesis 1,3

So. 08.01.2023
09:30

1. Sonntag nach Epiphanias-Gottesdienst
Gottesdienst
Pfarrer Neumeier

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst
Pfarrer Neumeier

Gemeindehaus 

So. 15.01.2023
10:30

2. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Eisenreich

Gemeindehaus 

So. 22.01.2023
09:30

3. Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst 
Pfarrerin Grohmann

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst 
Pfarrerin Grohmann

Gemeindehaus 

So. 29.01.2023
10:30

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst 
Pfarrer i. R. Gerd Schenk

Gemeindehaus 

Monatsspruch Februar Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen Genesis 21,6

So. 05.02.2023
09:30

Septuagesimä
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Neumeier

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Neumeier

Gemeindehaus 

Sa. 11.02.2023 KinderKirche 
Fasching

Gemeindehaus

So. 12.02.2023
10:30

Sexagesimä
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Eisenreich

Gemeindehaus 
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So. 19.02.2023 09:30 Estomihi
Gottesdienst 
Pfarrerin Grohmann

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst 
Pfarrerin Grohmann

Gemeindehaus 

So. 26.02.2023
10:30

Invokavit
Gottesdienst 
Pfarrer Eisenreich

Gemeindehaus 

Monatsspruch März Was kann uns scheiden von der Liebe Cristi. Römer 8,35

So. 05.03.2023
09:30

Reminiszere
Gottesdienst 
Pfarrer Neumeier

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10.30 Ökumenischer Passionsgottesdienst 
Pfarrer Neumeier / Pfarrer Sahm

Kath. St. Paulus Kirche, 

So. 12.03.2023
10:30

Okuli
Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Grohmann

Gemeindehaus 

So. 19.03.2023
09:30

Lätare 
Gottesdienst
Pfarrer Eisenreich

Gemeindehaus Nieder-Bessingen

10:30 Gottesdienst 
Pfarrer Eisenreich

Gemeindehaus 

Sa. 25.03.2023 KinderKirche
‚Ei‘ like Ostern

Gemeindehaus

So. 26.03.2023
10:30

Judika
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Eisenreich

Gemeindehaus 

Monatsspruch April Christus ist gestorben und lebendig geworden, um 
Herr zu sein über Tote und Lebende. Römer 8,35

So. 02.04.2023
10:30

Palmsonntag
Konfirmationsjubiläen  
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche

Do. 06.04.2023
19:00

Gründonnerstag
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Eisenreich

Gemeindehaus 
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Fr. 07.04.2023
10:30

Karfreitag
Gottesdienst 
Pfarrerin Grohmann

Marienstiftskirche 

So. 09.04.2023
06:00

Ostersonntag
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Neumeier

Marienstiftskirche 

So. 09.04.2023
09:30

Ostersonntag
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Neumeier

Kirche Nieder-Bessingen

So. 09.04.2023 10:30 Familiengottesdienst mit Taufen  
Pfarrerin Eisenreich

Marienstiftskirche 

Di. 11.04.2023 10:00 Festgottesdienst des Küsterbundes Kirche Nieder-Bessingen

Tauftermine  
  

  sonntags,  
  jeweils um 10:30 Uhr 
  in den Gottesdiensten.
  
  04.12.2022 
  Pfarrerin Grohmann
  in der Kirche
  

  15.01.2023  
  Pfarrerin Eisenreich
  im Gemeindehaus
  

  12.02.2023
  Pfarrerin Eisenreich
  im Gemeindehaus
  

  12.03.2023 
  Pfarrerin Grohmann
  im Gemeindehaus

	 Unsere

 Konfirmations- 
	   jubiläen
	 wollen wir  
	 (sofern die Pande- 
	 mie-Regularien 
 	 es zulassen)  
	 im Gottesdienst  
	 am Palmsonntag, 
 	 dem 2. April 2023,  
	 mit  
	 Pfr. Lutz Neumeier 
	 feiern.    

 	 Schon jetzt 

Herzliche  
	  Einladung
	 an alle Goldenen,  
	 Diamantenen und  
	 Eisernen  
	 Konfirmand(inn)en  
	 sowie ihre  
	 Alters- 
	 kamerad(inn)en.

	 Bitte melden Sie sich 	
	 im Gemeindebüro  
	 (06404-62849).
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»Gedanken zur Woche« in den sozialen Medien
Seit 2 1/2 Jahren macht Pfarrer 
Lutz Neumeier jeden Sonntag 
eine digitale Kurzandacht in 
den sozialen Medien, besonders 
auf Facebook, Instagram und 
YouTube.
Abgebildet ist hier ein Eindruck 
vom 1. Advent.
Sonntagmorgens um 9 gibt es 
immer ein Wort, einen Spruch 
und ein Bild. Sonntagmittag 
um 12.30 Uhr dann ein 30-se-
kündiges Video mit weiteren 
Gedanken zum Wort vom Vor-
mittag.
Auch wer keinen Account bei 
Instagram und Facebook hat, 
kann sich die Seiten unserer 
Gemeinde dort anschauen. 
Dazu einfach die folgenden 
Links in die Adresszeile des 
Browsers eingeben oder mit 
dem Handy die QR-Codes 
scannen:

https://facebook.com/ 
	 Marienstiftsgemeinde 
https://instagram.com/ 
	 ev.marienstiftsgemeinde
Auf YouTube sind die Kurz-
videos auch frei zugänglich 
vertreten: 
https://youtube.com/neumedier

Auf derselben Seite sind auch 

die vergangenen aus unserer 
Kirche gesendeten Gottesdiens-
te zu finden.

Wer auf einem dieser, oder ei-
ner anderen Plattform mit Pfar-
rer Neumeier in Kontakt treten 
will, kann die jeweiligen Links 
finden auf der Seite  
www.neumedier.com
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Gedanken  
         zum  
Schluss...
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Einladung zum Kinderchor: 

Singen macht Freu(n)de
           Nach der Coronapause startet wieder der Kinderchor. 
             Die Altersklasse der 3. bis 5. Klasse trifft sich dienstags  
	 von 17 bis 17:45 Uhr im Gemeindehaus Am Wall 24, 
	 ab dem Alter von 5 Jahren bis zur 2. Klasse  
          von 16:30 bis17:00 Uhr. 
          Wir erbitten vorher zur Koordination  
     eine Kontaktaufnahme unter becker@marienstiftskirche.de



Termine
Ev. Marienstiftsgemeinde Lich

Pfarrerin Katharina Eisenreich und 
Pfarrer Alexander Eisenreich
Fröbelstraße 4, 35423 Lich, Telefon 3666
katharina.eisenreich@ekhn.de
alexander.eisenreich@ekhn.de

Pfarrerin Sylvia Grohmann
Ringstraße 2, 35423 Lich, Telefon: 6593870
sylvia.grohmann@ekhn.de

Pfarrer Lutz Neumeier
Paul-Gerhardt-Str. 3, 35423 Lich, Telefon: 2313
pfr.neumeier@marienstiftskirche.de

Kantor Christof Becker
Am Wall 24, 35423 Lich, Telefon: 665434
becker@marienstiftskirche.de

Küsterin Petra Albohn
Am Wall 24, 35423 Lich, Telefon: 8084590
albohn@marienstiftskirche.de

Gemeindepädagogin Claudia Dörfler  
Telefon: 63801
doerfler@marienstiftskirche.de

Ev. Kirchengemeinde Nieder-Bessingen

Pfarrer Lutz Neumeier
Paul-Gerhardt-Str. 3, 35423 Lich, Telefon: 2313
pfr.neumeier@niederbessingen.de

Küsterin Heidi Quadrizius
Vordergasse 11, 35423 Lich, Telefon: 668457
quadrizius@niederbessingen.de

Gemeindebüro:

Corina Schöps, Andrea Senkbeil
Am Wall 24, 35423 Lich
Telefon: 06404 62849, Fax: 06404 64828
info@marienstiftskirche.de

Mo, Di, Do, jeweils 10:00 bis 12:00 Uhr
www.marienstiftsgemeinde-lich.de

Bankverbindung:
IBAN: DE315139 0000 00741111 06
BIC: VBMHDE5F




